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mit etwa 1200 kg/cm2 zulässiger Beanspruchung berechnet werden, also einem höheren

Werte, als der Zusammenstellung 2 Seite 12 entspricht, die 1000 kg/cm2 für schwellende

Belastung angibt. Wendet man dagegen die einfacheren Formeln 1 und 27 für den

geraden Balken
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an, so dürfen, da sie zu niedrige Werte für die Spannungen liefern, umgekehrt nur geringe

Beanspruchungen, etwa 850 kg/cm2, der Berechnung zugrunde gelegt werden. Die Höhe

und. Verteilung der wirklich auftretenden Beanspruchungen stimmt nach Versuchen ziem-

lich gut mit der zuerst genannten Formel überein.

Im allgemeinen wird man bei den im Vorstehenden besprochenen Näherungsrech-

nungen wegen der größeren Sicherheit vorziehen, etwas zu ungünstige Annahmen zu

machen, wenn es sich um ganz neue Konstruktionen handelt, bei denen keine verwandten

Ausführungen Anhaltpunkte für Vergleichswerte bieten. Manchmal empfiehlt es sich,

zwei Annahmen, eine wahrscheinlich zu günstige und eine wahrscheinlich zu ungünstige,

zu machen und nach den Ergebnissen der Rechnung die Sicherheit des Maschinenteils

abzuschätzen.

 

    

 

Abb. 155. Spannkopf für eine Festigkeitsprüfmaschine. M. 1:5.

Schließlich kann der Versuch an einem kleinen, geometrisch ähnlichem Stücke die

4 Grundlagen für die Gestaltung geben. So wurde für den Spannkopf einer Festigkeits—

prüfmaschine, Abb. 155, an einem aus dem gleichen Werkstoffe ausgeführten, kleineren

Versuchsstück die Last festgestellt, bei der das untere Ende sich aufzubiegen begann

und aus ihr die Biege- und Zugspannung im Querschnitt I—I unter der Annahme er-

mittelt, daß sich die Belastung an den Auflagerstellen der Backen nach der Nebenabbildung

zu zwei, an den Hebelarmen a wirkenden Mittelkräften A zusammenfassen laßt. Bei

der Ausführung wurde halb so hohe Spannung zugelassen, also mit der zweifachen Sicher-

heit gegen Überschreiten der Fließgrenze gerechnet.

Der Konstrukteur wird bestrebt sein, die Werkstoffe durch richtige Formgebung

möglichst gut auszunutzen. Ein einfaches Beispiel bieten die Zapfen, deren Durchmesser

und Länge so bestimmt werden, daß einerseits der Flächendruck, andrerseits die Biege-

beanspruchung an die zulässigen Grenzen herangehen. Schwere Achsen und Wellen,

Rahmen und Gestelle, erhalten Formen gleicher Festigkeit, um mit geringen Gewichten

auszukommen. ’

c) Die Bedeutung der Formänderungen.

Daß außer den Spannungen die auftretenden Formänderungen aufs sorgfältigste

berücksichtigt werden müssen, ja grundsätzlich wichtiger als jene und daher häufig ent-

scheidend sind, war schon auf Seite 9 näher erörtert. Die Formänderungen können

durch Kraft-, aber auch durch Wärmewirkungen bedingt sein. Fälle, in denen die elasti—

schen, durch die Wirkung von Kräften hervorgerufenen Formänderungen beachtet

werden müssen, bieten größere Reihenmaschinen, an denen die hinteren Zylinder bei


